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1. Aufzug , 11. u. 12. Auftritt

Fluth . Kein Wort !
Hier ſind die Schlüſſel , kommt alle mit mir !
Wir finden ihn gewiß noch

hier !
Herr und Frau Reich . Herr Nachbar , nehmt Vernunft

doch an !
Cajus . II est furieusement !
Frau Fluth . Nimm Vernunft doch an !

Ach, liebſter Mann . . .

Flelt
O wehl welch eiferſücht ' ger Mann !

Fluth . Ein jedes Weib betrügt den Mann —

Spärlich (plötzlich von anderen Gedanken ergriffen , für ſich,
aber ſtark ).

Oh, ſüße f ( Er verſinkt in Nachdenken . )
Fluth . Und ſetzt ihm tücht ' ge Hörner an !
Alle ( wiederholen un10 gehen dann in verſchiedene Türen ab,

bis auf Frau Fluth und Frau Reich) .

Elfter Auftritt

Frau Fluth . Frau Reich.
Frau Fluth und Frau Reich ( achend ) . Hahahaha !
Frau Reich . Geht nur !
Frau Fluth . Sucht nur !
Beide . Iſt das ein Spaß !

Iſt das ein königlicher Spaß !
Geht nur und ſuchet noch ein Weilchen !

Frau Fluth . Der Junker Falſtaff ſchläft heut naß.
Frau Reich . Und N 0) bar Fluth kriegt auch ſein Teilche
Frau Fluth . Doch damit iſt es nicht genug ,

Wir müſſen ihn noch öfter prellen !
Frau Reich . Gewiß ! So wollen wir ihn fein und klug

Auf morgen noch einmal beſtellen .
Beide . Gewiß , ein Weib kann ſchl 15

und fein
Und doch dabei ſtets ehrlich ſein

Fluth und die andern Männer und Flaben ( kommen nach
und nach wieder ) .

Zwölfter Auftritt
Die Vorigen . Herr Fluth . Herr Reich. Dr. Cajus . Junker Spär⸗

908
Der Wirt . Bürger . Frauen .

Frau Fluth . Da ſind die Jäger wieder
Und haben nichts gejagt .
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1. Aufzug , 12. Auftritt

Frau Reich (heimlich zu ihr ).
Nun ſetz dich weinend nieder
Und ſtell dich recht verzagt !

Fluth (zu einigen Männern ) . Nichts ? . . .
Die Männer . Nichts ! . . .

Frau Fluth (hat ſich weinend in einen Seſſel geworfen ) .

Frau Reich ( mit Frau Fluth beſchäftigt , unterſtütz
So ſagt doch, was Euch fehlet ?

Frau Fluth ( weinend )
Ich ſterb ' vor Gram und Schmerz !

Frau Reich 65
f

Fluth , böſe) .

Ihr habt ſie ſo gequälet
Das arme treue Herzl
Da —ſchaut die Armſte an ! Tyrann !

Alle (zu Fluth ) . Tyrann , Tyrann !

Frau Fluth ( aufſtebend ) . Ach , ach, ach,
Ach, einſt in jenen Tagen ,
Wober mir Treue ſchwur ,
Da kannt ' ich keine Klagen ,
Sein Herz war Liebe nur .

I blinde Wut beſeelet

80yn jetzt , o Pein und Not !

Der Eiferſücht' ge quälet
Mich arme Frau zu Tod ' !
Er quälet mich zu Tod ' ! Sie weint . )

Fluth . Ich kam, ein Wild zu jagen ,
Und 8 e keine Spur .

Frau Reich . Die Eiferſücht ' gen plagen
Sich ſelbſt nd andre nur .

Fluth . Der Teufel mußt ' mich plagen —

1 01
liche Natur !

Frau Reich . Er kam , ein Wild zu jagen —

Frau Fluth und Frau Reich . Und findet keine Spur .

Frau Flut' . Ach, einſt in jenen Tagen uſw . uſw .

Fluth . Die Eiferſucht ie
1 Herz d Not !

r falſchen Weiber quälet
Ans arme Männer tot !
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Die andern . Er kam , ein Wild zu jagen ,
findet keine Spur ;

Die Eiferſücht ' gen plagen
Sich und die andern nur .

Oh, wie er wütet ,
Er quält die Frau noch tot .
Ach, Euer Zweifel quält
Die arme Frau zu Tod .
Der Eiferſücht ' ge , wie er ſie quälet
Und wütet ohne Not .

Fluth ( demütig ) . Verzeih , mein liebes Weibchen
Verzeih . . . ein Brief vertraute mir ,
Es ſei der Ritter John bei dir . . .

Frau Fluth (ſich zornig ſtellend ) .
Wie ? Was ? Entſetzlich !
Abſcheulicher ! ich hab ' es ſatt ,
Nicht länger will ich leiden !
Erfahren ſoll die ganze Stadt
Was man mit dir für Plage hat
Noch heut laß ich mich ſcheiden !

Alle . Ohol
Frau Fluth . Noch heut laß ich mich ſcheiden .
Alle . Tyrann ! Tyrann !
Fluth . Ach, der verwünſchte Brief nur hat

Verurſacht all dies Leiden —

5

So ſeid doch ſtill — nun hab ' ich ' s ſatt ,
So ſchweig doch ſtill , ich hab ' es ſatt ,
Du ſchreiſt ja auf die ganze Stadt !
Das ſind die Eh' ſtandsfreuden !

Frau Fluth . Erfahren ſoll die ganze Stadt ,
Was man mit dir für Plage hat .
Ich — laß — mich —ſcheiden !

Alle andern . Tyrann ! Tyrann ! das alles hat
Sie unverdient zu leiden !
Erfahren ſoll die ganze Stadt ,
Was ſie mit Euch für Plage hat ,
Mit Recht läßt ſie ſich ſcheiden .

Frau Fluth (fäut in Ohnmacht ) .
Frau Reich und die anderen Frauen ( ſtehen ihr bei) .
Alle Männer ( gehen ab) .
Fluth ( rauft ſich die Haare ) .
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